
Übersicht Baumpilze 

Pilz Wirte Fruchtkörper 
Lebensdauer 

Fruchtkörper 
Form 

Fruchtkörper 
Farbe 

Fruchtkörper 
Erscheinungsort 

Verwechs-
lungsmöglich-
keit 

Fäulnistyp Gefährlichkeit/ 
Holzabbau 

Beeinträch-
tigung d. 
Verkehrssi -
cherheit 

Austernseitling 
(Pleurotus 
ostreatus) 

Laubbäume, 
häufig an Ahorn, 
Linde, Pappel, 
Rosskastanie, 
selten an Nadel-
bäumen 

einjährig, 
Nov. – Jan. 
nach ersten 
Frösten 

jung: 
dachziegelför-
mig kurz ge-
stielt, nieren- 
bzw. austern-
förmig, 
alt: 
welliger Hut-
rand, gummiar-
tig 

jung: 
cremefarben 
bis Grau 
alt: 
von Grau 
über Grau-
braun bis 
bläulich 

am gesamten 
Stamm, häufig in 
höher gelegenen 
Bereichen, an 
alten Wunden 

im abgestorbe-
nen Zustand mit 
Hochtronenden 
Schüppling 
(Pholiota auri-
vella), dieser ist 
jedoch deutlich 
gestielt 

Wießfäule weniger ag-
gressiv, gefähr-
lich wenn meh-
rere Stamm-
wunden unter-
einander ver-
bunden sind 

Bruchsicher-
heit 

Brandkrusten-
pilz 
(Ustulina deu-
sta) 

bevorzugt Buche, 
Linde, Ahorn, 
Rosskastanie, 
Hainbuche, auch 
an Esche, Plata-
ne, Birke, Pap-
pel, Weide, Ul-
me, Eiche, Tul-
penbaum 

mehrjährig, 
Zuwachskan-
ten von  
April – Juni 

alt: 
höckrig gewölb-
te Oberfl äche, 
spröde Kruste 
knackt bei Druck 

jung: 
Zuwachskan-
ten weißlich 
bis gräulich 
alt: 
schwarz, un-
scheinbar 

i.d.R. am Stamm-
fuß, gelegentlich 
höhere Bereiche 
(Höhlungen, 
Schnittwunden) 

keine Weißfäule 
und Moder-
fäule 

gefährlich bei 
Linde, Ross-
kastanie, Wei-
de, Pappel, 
Esche, 
weniger gefähr-
lich bei Buche 
Ahorn 

Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Eichen-
Feuer-
schwamm 
(Phellinus ro-
bustus) 

ältere Eichen, 
auch Esskasta-
nie, Robinie 

mehrjährig, 
15-20 Jahre 

jung: 
knollenartig 
alt:  
konsolenartig 
einzeln oder 
gruppenweise 

jung: 
rostbraune 
Oberfläche 
alt:  
schwarzbrau-
ne Oberfläche 
mit Algenbe-
lag 

meist in höheren 
Bereichen und an 
Starkästen, an 
alten Wunden 

jung: 
mit Lackporling, 
wobei Lackpor-
linge später 
flacher werden 

Weißfäule weniger gefähr-
lich bei Stiel- 
und Trauben-
Eiche, gefähr-
lich bei Rot-
Eiche 

Bruchsicher-
heit 

Eichenwirrling 
(Daedalea 
quercina) 

Eiche,  
selten an ande-
ren Laubbäumen 

mehrjährig korkig zäh, kon-
solenförmig, 
Hutunterseite 
grobes Lamel-
lenlabyrinth 

graubraun in höheren Berei-
chen am Stamm 
und an Astwun-
den 

mit Rötender 
Tramete (Dae-
daleopsis 
confragosa), 
Lamellen der 
Tramete färben 
sich bei Druck 
jedoch rot 

Braunfäule weniger gefähr-
lich 

Bruchsicher-
heit 
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Eschenbaum-
schwamm  
(Perenniporia 
fraxinea) 

Robinie, Esche, 
selten an ande-
ren Laubbäumen 

mehrjährig, in 
der Regel ab 
Spätsommer 
gebildet 

konsolenförmig, 
einzeln oder in 
Gruppen, 10-20 
cm breit, bis  
8 cm dick 

jung: 
creme- bis 
ockerfarben 
alt: 
dunkelbraun 
bis schwärz-
lich mit Al-
genbelag 

erst im Spätstadi-
um des Befalls, 
zwischen oder an 
den Wurzelanläu-
fen 

Anfangsstadium 
mit Schwefel-
porling (Laetipo-
rus sulphureus) 
später mit 
Lackporling 
(Ganoderma 
spec.) 

Weißfäule aggressiv, ge-
fährlich für Ro-
binie und E-
sche 

Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Hallimasch 
(Armillaria mel-
lea) 

alle Laub- und 
Nadelgehölze 

einjährig, im 
Herbst  
Sep.-Dez. 

gestielte Hüte, 
weiße lamellen, 
in großen Bü-
scheln 

jung:  
gelblich-braun 
alt: 
dunkel, zer-
fällt bei ersten 
Fösten 

an der Stammba-
sis oder an den 
Wurzeln 

mit Sparrigen 
Schüppling 
(Pholiota squar-
rosa), dieser hat 
aber schuppi-
gen Hut und 
keinen Ring am 
Stiel 

Weißfäule sehr aggressiv, 
Kambiumkiller, 
gut abschot-
tende Baumar-
ten können den 
Befall im Holz 
engräumig 
kompartimen-
tieren 

Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Kiefern-
Feuer-
schwamm 
(Phellinus pini) 

Kiefer, 
auch an Fichte, 
Lärche, Dougla-
sie 

mehrjährig, tritt 
ca. 10-20 Jah-
re nach Infek -
tion auf 

konsolenförmig, 
Hutoberseite 
rauh, borstig 

jung: gelb 
alt:  
dunkel meist 
mit Algenbe-
lag 

Stammfuß bis 
Kronenregion, um 
oder unter Astlö-
chern 

keine Weißloch-
fäule 

auf längere 
Sicht gefährlich 

Bruchsicher-
heit 

Flacher Lack-
porling (Gano-
derma lipense) 

bevorzugt Laub-
bäume, selten 
Nadelbäume 

mehrjährig konsolenförmig, 
einzeln oder 
dachziegelartig, 
eindrückbare 
Kruste, Zitzen-
gallen auf der 
Hutunterseite 

Hutoberseite 
grau bis 
braun, `Ka-
kaobelag´, 
weiße poren-
schicht 

am Stammfuß, 
gelegentlich in 
höheren Stamm-
bereichen 

mit anderen 
Lachkporlingen, 
Eschenbaum-
schwamm (Pe-
renniporia fraxi-
nea), Rotrandi-
ger Baum-
schwamm (Fo-
mitopsis pinico-
la) 

Weißfäule gefährlich Bruch- und 
Standsicher-
heit 
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Wulstiger 
Lackporling 
(Ganoderma 
adspersum) 

bevorzugt Laub-
bäume, selten 
Nadelbäume 

mehrjährig konsolenförmig, 
einzeln oder 
dachziegelartig, 
leicht wulstig, 
harte Kruste 

Hutoberseite 
grau bis 
braun, `Ka-
kaobelag´, 
weiße Poren-
schicht 

am Stammfuß, 
gelegentlich in 
höheren Stamm-
bereichen 

mit anderen 
Lachkporlingen, 
Eschenbaum-
schwamm (Pe-
renniporia fraxi-
nea), Rotrandi-
ger Baum-
schwamm (Fo-
mitopsis pinico-
la) 

Weißfäule gefährlich Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Leberpilz  
(Fistulina hepa-
tica) 

Eichen, gelegent-
lich Esskastanie 

einjährig, 
von Aug.-Nov. 

einzeln oder in 
Gruppen, kur-
zer, undeutlicher 
Stiel, zungen- 
oder halbkreis-
förmig, faserig 

jung: 
fleischrot, 
rötliche 
schleimige 
Tropfen 
alt: 
braunrot 

meist an Stamm-
basis, bisweilen 
auch in höheren 
Bereichen 

jung mit dem 
Schwefelporling 
(Laetiporus 
sulphureus), 
dieser hat aber 
gewellten 
Fruchtkörper-
rand 

Moderfäu-
le, ähnelt 
später ei-
ner Braun-
fäule 

weniger gefähr-
lich 

Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Schuppiger 
Porling (Poly-
porus squamo-
sus) 

Laubbäume, v.a. 
Esche, Ahorn, 
Linde, Rosskas-
tanie, Buche, 
Weide, Pappel, 
Nussbaum, Ulme 

einjährig, 
von April-Dez. 

nieren- oder 
fächerförmig, 
seitlich gestielt, 
glatter Hutrand, 
Schuppen auf 
Hutoberseite 

jung: 
gelb bis o-
ckergelb 
alt: 
braun bis 
schwärzlich 

von Stammbasis 
bis in den unteren 
Kronenbereich, 
an Stammschä-
den und As-
tungswunden 

im Anfangssta-
dium mit dem 
Schwefelporling 
(Laetiporus 
sulphureus), 
dieser ist aber 
ungestielt mit 
gewelltem Hu-
trand 

Weißfäule gefährlich, be-
sonders im 
Bereich von 
Starkästen 

Bruchsicher-
heit 
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Riesenporling 
(Meripilus gi-
ganteus) 

Buche, weiterhin 
Eiche, Rosskas-
tanie, Pappel, 
Weide, Esche, 
Eberesche, Lin-
de, Ulme 

einjährig, 
von Juli- Okt. 

Hutpilz, dach-
ziegelartig über- 
und nebenein-
ander, aus einer 
Knolle entsprin-
gend 

jung: 
ockergelb bis 
braun 
alt: 
zerfallen bei 
ersten 
Fösten, 
schleimig 
schwarz 

an der Stammba-
sis und an Wur-
zeln 

an Eichen im 
Anfangsstadium 
mit Schwefel-
porling (Laetipo-
rus sulphureus) 

Weißfäule sehr gefährlich Standsicher-
heit 

Rötende Tra-
mete  
(Daedaleopsis 
confragosa) 

Birke, Erle, Bu-
che, Weide, Kir-
sche, u.a. Laub-
bäume 

einjährig, das 
ganze Jahr 
anzutreffen 

gruppenweise, 
flache, scharf-
kantige Hüte, 
Hutunterseite 
labyrinthförmig 

dunkelrot bis 
braun, Poren-
schicht färbt 
sich bei Druck 
rot 

meist mehrere 
Meter über dem 
Boden 

Eichenwirrling 
(Daedalea 
quercina), Po-
renschicht ver-
färbt sich jedoch 
bei Druck nicht 
rot 

Weißfäule weniger gefähr-
lich 

Bruchsicher-
heit 

Zottiger Schil-
lerporling (Ino-
notus hispidus) 

Esche, Platane, 
Walnuss, 
Schnurbaum, 
u.a. Laubbäume 

einjährig,  
von Juli–Sep. 

konsolenförmig, 
10-30 cm breit, 
wellige Obersei-
te mit zottigem 
Filz 

jung: 
gelbrostrot 
alt:  
rostbraun bis 
dunkelbraun 
schließlich 
schwarz 

Stamm und in der 
Baumkrone, hin-
terlassen nach 
dem abfallen 
schwärzliche 
Spuren auf der 
Borke 

keine Weißfäule 
und Moder-
fäule 

gefährlich bei 
Esche, weniger 
gefährlich bei 
Platane 

Bruchsicher-
heit 

Schmetter-
lings-Tramete 
(Trametes ver-
sicolor) 

Laubbäume, 
selten Nadel-
bäume 

einjährig, das 
ganze Jahr 
anzutreffen 

dachziegelartig 
über- und ne-
beneinander, 
flache, dünne 
Hüte, 2-5 mm 
dick, gewellter 
unregelmäßig 
gekerbter Rand 

jung: 
mehrfarbig-
bunte Zonen 
alt. 
zunehmend 
schwärzlich 

vom Stammfuß 
bis in die Krone 

andere Trame-
ten - Arten 

Weißfäule weniger gefähr-
lich 

Bruchsicher-
heit 
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Sparriger 
Schüppling 
(Pholiota 
squarrosa.) 

Laub- und Na-
delbäume, be-
sonders an A-
horn, Linde, 
Weide, Sorbus 

einjährig, 
von Juli-Dez. 

Hutpilz, er-
scheint büsche-
lig, Hut mit 
Schuppen 

hellgelb bis 
gelbbräunlich, 
mit blassgel-
ben Lamellen 

unmittelbarer 
Stammfußbereich 

mit Hallimasch 
(Armillaria mel-
lea), jedoch hat 
dieser einen 
glatten Hut und 
einen Ring am 
Stiel 

Weissfäule weniger gefähr-
lich 

Standsicher-
heit 

Schwefelpor-
ling (Laetipo-
rus sulphu-
reus) 

Robinien, auch 
Eiche, Kirsche, 
Weide, Esskas-
tanie, seltener 
Ahorn, Linde, 
Buche, Pappel, 
Nussbaum 

einjährig, 
von Mai-Okt. 

große, flache, 
dachziegelartige 
Hüte, ungestielt, 
welliger Rand 

jung:  
schwefelgelb 
bis rötlichgelb 
alt: 
enfärbt, weiß-
lich-grau 

von Stammbasis 
bis Starkastbe-
reich, hinterlas-
sen nach dem 
Abfallen weissli-
che Spuren auf 
der Borke 

in der Jugend 
mit Schuppigen 
Porling (Polypo-
rus squamo-
sus), jedoch ist 
dieser gestielt 
und hat einen 
glatten Hutrand 

Braunfäule gefährlich Bruchsicher-
heit 

Trameten 
(Trametes 
spec. ) 

an allen Laub-
bäumen 

einjährig, das 
ganze Jahr 
anzutreffen 

halbkreisförmig- 
rosettenförmige 
Hüte, samtige, 
radial gewellte 
Oberseite, kon-
zentrische Zo-
nen 

breites Far-
benspektrum 

am gesamten 
Baum 

kaum Weißfäule weniger gefähr-
lich, mit Aus-
nahme der 
Buckeltramete 
(Trametes gib-
bosa)  

Bruchsicher-
heit 

Tropfender 
Schillerporling 
(Inonotus dry-
adeus) 

Eiche, gelegent-
lich an Rosskas-
tanie, Buche, 
Platane, Ulme 

einjährig, 
von Mai-Aug. 

jung:  
weichschwam-
mig, knollen bis 
konsolenförmig, 
mit Gutations-
tropfen 
alt: 
hart mit dünner 
Kruste, knollen 
bis konsolen-
förmig 

jung: 
cremefarben 
bis weißlich 
alt: 
orange-braun 
und schließ-
lich schwarz 

an der Stammba-
sis oder an Wur-
zeln in unter-
schiedlicher Ent -
fernung zum 
Baum 

Eichenschiller-
porling (Inono-
tus dryophilus), 
jedoch hat die-
ser einen dun-
kelbraunen 
harten Myzel-
kern 

Weißfäule sehr gefährlich 
bis gefährlich 

Standsicher-
heit 
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Wurzel-
schwamm  
(Heterobasidi-
on annosum) 

bevorzugt an 
Nadelbäumen, 
gelegentlich auch 
an Laubbäumen 

mehrjährig einzeln oder 
dachziegelartig 
über- oder ne-
beneinander, 
höckerige, krus-
tige Oberfläche 

zuerst rot-
braune dann 
schwarzbrau-
ne Oberfläche 
mit weißem 
Zuwachsrand 

am Stammgrund 
und an frei lie-
genden Wurzeln, 
auch mehrere 
Meter vom 
Stammfuß ent-
fernt 

mit dem Rot-
randigen Baum-
schwamm (Fo-
mitopsis pinico-
la), jedoch hat 
dieser kleinere 
Poren und ist 
fest am Substrat 
angewachsen 

Weißfäule gefährlich Bruch- und 
Standsicher-
heit 

Echter Zunder-
schwamm 
(Fomes fomen-
tarius) 

Buche, Birke, 
Erle, Hainbuche, 
u.a. Laubbäume, 
selten an Nadel-
bäumen 

mehrjährig harte Kruste, 
konzentrisch 
wellig-rillig zo-
niert, Trama 
korkig, faserig 

silberweiß bis 
gräulich, 
graubraun bis 
nahezu 
schwarz 

vom Stammfuß 
bis in den Stark-
astbereich 

mit Lackporling 
(Ganoderma 
spec.), Rotran-
diger Baum-
schwamm (Fo-
mitopsis pinico-
la), Falscher 
Zunder-
schwamm 
(Phellinus ignia-
rius) 

Weißfäule weniger gefähr-
lich, da der 
Baum bei auf-
treten des Pil-
zes meist be-
reits sehr ge-
schwächt ist 

Bruchsicher-
heit 

  


